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Hausgottesdienst für Familien zum 2. Adventsonntag (6.12.20) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Familie versammelt sich um den Adventskranz. Streichhölzer und eine Walnuss 
bereitlegen. 
 
Kreuzzeichen: Im Namen des Vaters und des Sohnes und des heiligen Geistes. Amen. 
 
Einführung: Letzten Sonntag haben wir die erste Kerze am Adventskranz angezündet. 
Heute am zweiten Adventssonntag dürfen wir schon zwei Kerzen anzünden. So wird es 
immer heller und wir spüren die gute Nachricht vom Advent: Gott ist nah. 
 
Lied: Wir sagen euch an (Gotteslob 223,2) 
2. Wir sagen euch an den lieben Advent. / Sehet, die zweite Kerze brennt. / So nehmet 
euch eins um das andere an, / wie auch der Herr an uns getan. / Freut euch, ihr 
Christen, / freuet euch sehr! / Schon ist nahe der Herr. 
(oder Gotteslob 758,2) 
 
Kyrie-Rufe (können von einem Kind vorgetragen werden) 

- Herr Jesus, als Mensch bist du uns nahe. Herr, wir grüßen dich. 
- Jesus, du sorgst, dass es allen gut geht. Christus, wir grüßen dich. 
- Jesus, du zeigst uns, was wichtig ist. Herr, wir grüßen dich. 

 

Gebet: Guter Gott, Schöpfer des Lebens, 
die ganze Welt zeigt deine große Liebe zu uns Menschen. 
In den Bergen und Meeren zeigst du uns deine Macht  
Und auch in kleinen Dingen können wir deine Liebe und Sorgfalt entdecken. 
Wir loben und preisen dich durch Jesus Christus, unseren Freund und Herrn. 
Amen. 
 
 
Nussmeditation: 
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(Jeder darf die Walnuss einmal befühlen oder jeder bekommt eine eigene!) 
In dieser Adventszeit sehe ich viele Nüsse: 
Im Geschäft, 
im Körbchen auf dem Tisch, 
manche sogar auf Adventskränzen und Christbäumen. 
Ich halte sie in meiner Hand. 
Diese Nuss ist nichts Besonderes, es gibt so viele davon. 
Sie hat auch noch braune Flecken. 
Diese Nuss ist hart, braun und schwer zu knacken. 
Wenn ich sie aber öffne, 
kann ich immer wieder etwas Schönes entdecken. 
Denn innen ist der gute Kern. 
Der schmeckt mir gut. 
Hinter der harten und unauffälligen Schale  
verbirgt sich etwas Kostbares und Gutes. 
Eine Nuss knacken bedeutet:  
Gutes im Verborgenen entdecken. 
 
 
Schriftlesung (Mk 1,1-8) 
 Anfang des Evangeliums von Jesus Christus, dem Sohn Gottes:  
Es begann, wie es bei dem Propheten Jesaja steht: Ich sende meinen Boten vor dir 
her; er soll den Weg für dich bahnen. Eine Stimme ruft in der Wüste: Bereitet dem 
Herrn den Weg! Ebnet ihm die Straßen!  
So trat Johannes der Täufer in der Wüste auf und verkündigte Um-kehr und Taufe zur 
Vergebung der Sünden. Ganz Judäa und alle Einwohner Jerusalems zogen zu ihm 
hinaus; sie bekannten ihre Sünden und ließen sich im Jordan von ihm taufen. 
Johannes trug ein Gewand aus Kamelhaaren und einen ledernen Gürtel um seine 
Hüften, und er lebte von Heuschrecken und wildem Honig. Er verkündete: Nach mir 
kommt einer, der ist stärker als ich; ich bin es nicht wert, mich zu bücken, um ihm die 
Schuhe aufzuschnüren. Ich habe euch nur mit Wasser getauft, er aber wird euch mit 
dem Heiligen Geist taufen. 
 
Für jüngere Kinder: https://www.evangelium-in-leichter-sprache.de/lesejahr-b-2-
adventssonntag 
 
Liedruf: Freut euch, ihr Christen, / freuet euch sehr! / Schon ist nahe der Herr. 
 
Vorschläge zur Vertiefung: 
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 mit Ausmalbild die Schriftlesung besprechen (https://www.erzbistum-
koeln.de/export/sites/ebkportal/seelsorge_und_glaube/ehe_und_familie/.cont
ent/.galleries/ausmalbilder/B_02.Advent.pdf) 
 

 Heute denken wir an den Heiligen Bischof Nikolaus. Sammeln wir, was wir über 
ihn wissen. Vielleicht wollen wir noch mehr über ihn herausfinden, z.B. hier: 
https://www.religionen-entdecken.de/lexikon/s/sankt-nikolaus 
(Findet ihr heraus, warum der Nikolaus manchmal Obst und Nüsse an Kinder 
verschenkt?) Vielleicht singen wir zusammen ein Nikolauslied? 
 

 oder Lied: Ein Licht geht uns auf (Gottelob Nr. 765)  
1. Ein Licht geht uns auf in der Dunkelheit, durchbricht die Nacht und erhellt die Zeit.  
KV: Licht der Liebe, Lebenslicht, Gottes Geist verlässt uns nicht (2x) 
2. Ein Licht weist den Weg, der zur Hoffnung führt, erfüllt den Tag, dass es jeder spürt. (KV) 
3. Ein Licht macht uns froh, wir sind nicht allein. An jedem Ort wird es bei uns sein. (KV) 
 

Fürbitten: 
Guter Gott, Bischof Nikolaus hat vielen Menschen geholfen. Für alle, die heute Hilfe 
brauchen, wollen wir beten: 
(Wir überlegen gemeinsam: Wer braucht heute Hilfe?) 
 
Wir denken an alle, die …  
Alle: Herr, sende ihnen Menschen, die helfen! 
 
Vater unser 
 
Segensgebet:  
Segne uns alle guter Gott,  
du Vater, du Sohn und du Heiliger Geist.  
Amen. 
 
(Wir zeichnen uns gegenseitig ein Kreuzchen auf die Stirn und sprechen: „Gott segnet 
und behütet dich!“) 
 
(weitere Adventslieder finden Sie im Gotteslob Nr. 218-234 und 757-766) 


